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ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 

ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
1. Lesen Sie sich bitte vor der Verwendung des SW Wechselrichters/Ladereglers alle Anweisungen und 

Warnhinweise zu folgenden Themen durch: 

(a) Wechselrichter/Laderegler; (b) Akkus; (c) sämtliche diesbezügliche Bereiche des vorliegenden 
Handbuchs. 

WARNUNG – Zur Verringerung des Verletzungsrisikos sollten nur wiederaufladbare Deep-Cycle-
Akkus, Bleiakkus, Blei-Antimon-Akkus, Blei-Kalzium-Akkus, Gel-Akkus, AGM-Akkus oder Nickel-
Kadmium/Nickel-Eisenakkus verwendet werden. Andere Batterietypen können platzen und somit 
Körper- und Sachschäden verursachen. 

2. Wechselrichter/Laderegler sind weder Regen, Schnee noch anderen Flüssigkeiten auszusetzen.  Der 
Wechselrichter ist nur für den Innengebrauch bestimmt. Bei Verwendung im Kfz-Bereich ist der 
Wechselrichter vor Spritzern zu schützen. 

3. Die Verwendung von Batteriekabeln oder kundenspezifischen Anschlüssen für 
Wechselrichter/Laderegler der SW-Serie, die nicht von Xantrex empfohlen oder vertrieben werden, 
können zu Brand, elektrischem Schlag oder zu Personenschäden führen. 

4. Den Wechselrichter/Laderegler nicht auseinander bauen. Für Wartungs- oder Reparaturarbeiten ist 
eine qualifizierter Vertragswerkstatt zuständig. Wird das Gerät nicht korrekt wieder 
zusammengebaut, kann dies zu elektrischem Schlag oder zu Brand führen. 

5. Zur Verringerung des Risikos eines elektrischen Schlags sind vor sämtlichen Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten alle Anschlüsse abzuklemmen. Durch alleiniges Ausschalten des Wechselreglers 
wird dieses Risiko nicht gemindert. Solarmodule erzeugen Strom bei Sonneneinstrahlung. Sie 
müssen mit lichtundurchlässigem Material abgedeckt werden, bevor sie angeschlossene Geräte mit 
Strom versorgen. 

WARNUNG – EXPLOSIVE GASE 

(a) ARBEITEN IN DER NÄHE VON BLEIBATTERIEN SIND GEFÄHRLICH. IM NORMALBETRIEB 
ENTWICKELN BATTERIEN EXPLOSIVE GASE. DESHALB IST ES ÄUSSERST WICHTIG, 
DASS SIE VOR ARBEITEN NAHE DER BATTERIE DIE IN DIESEM HANDBUCH 
ENTHALTENEN ANWEISUNGEN LESEN UND SIE STRIKT BEFOLGEN. 

(b) Befolgen Sie zur Verringerung des Risikos einer Batterieexplosion die Anweisungen dieses 
Handbuchs, des Batterieherstellers sowie der Hersteller zusätzlicher Geräte, die in Akkunähe 
zum Einsatz kommen.  Lesen Sie sich die Warnhinweise für die genannten Produkte noch einmal 
durch. 

BESONDERE HINWEISE 
1. Zur Herstellung der Wechselstrom- und Gleichstromanschlüsse benötigtes Werkzeug: 

Abisolierzangen; Maul- oder Steckschlüssel (13 mm); Kreutzschlitzschraubenzieher #2; 
Flachschraubenzieher (6 mm). 

2. Für den Anschluss der Wechselstromkabel sind weder Klemmen noch Kabelschuhe erforderlich. Für 
die AC-Verdrahtung muss Kupferdraht verwendet werden, der für 75°C oder mehr ausgelegt ist. Die 
max. Drahtgröße für die AC-Klemmen beträgt 4,11 mm2. Die Batteriekabel müssen für mindestens 
75°C ausgelegt sein. Für den Anschluss der Batteriekabel an die DC-Klemmen des 
Wechselrichters/Ladereglers sollten gequetschte und versiegelte Kupferringkauschen mit 5er/16er-
Löchern verwendet werden. Es können auch gelötete Kabelklemmen verwendet werden. 

3. Alle AC-Anschlüsse sind mit einem Drehmoment von 2,26 Nm anzuziehen. Alle DC-Anschlüsse sind 
mit einem Drehmoment von 13,56-20,34 J anzuziehen. Es sollten keine Werkzeuge aus Metall auf 
den Akkus abgelegt werden. Dies könnte zu einem Kurzschluss und folglich zu einer Entladung, 
Brand oder möglicherweise zu einer Explosion führen. 

4. Dieser Wechselrichter/Laderegler ist für eine Akku-Versorgung mit einer Nennspannung bestimmt, 
die mit den letzten beiden Ziffern der Modellnummer übereinstimmt.  



ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
5. Hinweise zur Montage finden Sie im Kapitel MONTAGE auf Seite XX. 

HINWEIS: Die Schlüsselloch-Montageschlitze sollten nicht für dauerhafte Installationen 
verwendet werden. Weitere Informationen zur Akkumontage und –wartung entnehmen Sie bitte 
den Angaben des Batterieherstellers. 

6. Es werden weder Wechsel- noch Gleichstromtrennstellen als integraler Bestandteil des 
Wechselrichters geliefert. Sowohl die Wechsel- als auch die Gleichstromtrennstellen müssen als Teil 
der Systeminstallation geliefert werden. Für weitere Informationen siehe Kapitel INSTALLATION ab 
Seite XX. 

7. Es wird kein Überstromschutz als integraler Bestandteil des Wechselrichters geliefert. Der 
Überstromschutz für die Batteriekabel muss als Teil der Systeminstallation geliefert werden. Für 
weitere Informationen siehe Kapitel INSTALLATION ab Seite XX und Kapitel DC-
ÜBERSTROMSCHUTZSCHALTER UND ÜBERSTROMSCHUTZ auf Seite 21. 

8. Es wird kein Überstromschutz für die Wechselstrom-Ausgangsverdrahtung als integraler Bestandteil des 
Wechselrichters geliefert. Der Überstromschutz für die Wechselstrom-Ausgangsverdrahtung muss als 
Teil der Systeminstallation geliefert werden. Für weitere Informationen siehe Kapitel INSTALLATION auf 
Seite XX und AC-VERDRAHTUNG auf Seite 16. 

9. Der Wechselstrom-Ausgangsnullleiter und die Gleichstrom-Minusleiter werden nicht mit dem 
Wechselrichtergehäuse verbunden. Sowohl die Eingangs- als auch die Ausgangsleiter werden vom 
Gehäuse und voneinander isoliert. Für die Erdung, soweit sie in den Abschnitten 690-40 und 690-42 
der US-amerikanischen Vorschrift National Electric Code und der US-Norm ANSI/NFPA 70-1996 
gefordert wird, ist der Systeminstallateur verantwortlich. Sämtliche Installationen müssen den 
Anforderungen der jeweils gültigen und nationalen Vorschriften und Standards genügen. 

10. ERDUNG – Dieser Wechselrichter/Batterie-Laderegler sollte an einen geerdeten, permanenten 
Stromkreis angeschlossen werden. Bei den meisten Installationen sollte der Minusleiter der Batterie 
im System mit dem Erdungskreis an nur einem Punkt verbunden werden.  Sämtliche Installationen 
müssen den Anforderungen der jeweils gültigen und nationalen Verordnungen genügen. Für weitere 
Informationen siehe Kapitel SYSTEMERDUNG auf Seite 24.  

PERSÖNLICHE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
1. Es sollte immer eine Person in Rufnähe sein, die bei Arbeiten in Akkunähe zu Hilfe kommen kann. 

2. Genügend frisches Wasser und Seife sollte für den Fall griffbereit sein, dass Batteriesäure an die 
Haut, die Kleidung oder in die Augen gelangt. 

3. Tragen Sie einen Augenschutz und Schutzkleidung. Berühren Sie Ihre Augen möglichst nicht, wenn 
Sie in der Nähe von Akkus arbeiten. Waschen Sie nach der Arbeit Ihre Hände. 

4. Wenn Batteriesäure an die Haut oder die Kleidung gelangt, waschen Sie diese sofort mit Wasser und 
Seife aus. Wenn Säure in die Augen gelangt, müssen sie sofort mit fließendem, kaltem Wasser 
mindestens 15 Minuten lang ausgespült werden. Suchen Sie unverzüglich einen Arzt auf. 
(a) Natriumbikarbonat neutralisiert das Elektrolyt von Bleiakkus. 

(b) Essig neutralisiert das ausgelaufene Elektrolyt von Nickel-Kadmium/Nickel-Eisen-Akkus. 

(c) Halten Sie diese Substanzen in der Nähe der Akkus bereit. 

5. Rauchen Sie NIEMALS in der Nähe von Akkus und vermeiden Sie die Entstehung von Funken oder 
Flammen in der Nähe von Akkus oder Generatoren. 

6. Achten Sie besonders darauf, dass keine Werkzeuge aus Metall auf die Akkus fallen. Hierdurch 
könnten die Akkus oder andere elektrische Elemente kurzgeschlossen werden, worauf es zu einer 
durch einen Funken verursachte Explosion kommen könnte 
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7. Legen Sie persönliche Gegenstände aus Metall wie Ringe, Armbänder, Ketten und Uhren ab, wenn 

Sie an Akkus arbeiten. Akkus können einen Kurzschlussstrom verursachen, der einen Ring und 
dergleichen in Metall verwandelt, wodurch ernsthafte Verbrennungen entstehen können. 

8. NIEMALS eine gefrorene Batterie laden. 

9. Wenn die Batterie bewegt werden soll, müssen alle Zusatzgeräte abgeklemmt sein. Dann muss 
zunächst die geerdete Klemme von der Batterie abgenommen werden.  

10. Wenn ein automatisches oder an einem anderen Ort befindliches Generator-Kontrollsystem 
verwendet wird, die automatischen Startschaltung deaktivieren und/oder den Generator während der 
Wartung von der Startbatterie abklemmen, damit zufällige Starts verhindert werden. 

11. Das Batteriefach sollte ausreichend gelüftet werden. Durch die Konstruktion der Batterieabdeckung 
sollte der Ansammlung und Konzentration von Wasserstoffgas in „Gastaschen“ im oberen 
Batteriefach vorgebeugt werden. Der Lüftungsschlitz sollte am höchsten Punkt des Batteriefachs 
angebracht werden. Es kann auch ein abgeschrägter Deckel verwendet werden, um den Luftfluss 
zum Lüftungsschlitz zu leiten. 

12. Batterieklemmen reinigen. Achten Sie darauf, dass Ihre Augen nicht mit korrodierenden Materialien in 
Kontakt kommen. 

13. Befolgen Sie die Anweisungen des Batterieherstellers z. B. darüber, ob während des Ladevorgangs 
die Zellendeckel abgenommen werden sollen oder nicht und in Bezug auf die empfohlene 
Ladestromstärke. 

14. Bei Bleisäure-Nassakkus in jede Zelle destilliertes Wasser bis zum Füllstand geben, der vom 
Batteriehersteller angegeben ist. Hierdurch können überschüssige Ladegase aus den Akkus 
entweichen. Nicht zuviel Wasser einfüllen. Bei Akkus ohne Zellendeckel die Angaben des Herstellers 
zum Laden genau befolgen. 

 

 

 



IDENTIFIZIERUNG DES 
WECHSELRICHTERS/LADEREGLERS 

DER WECHSELRICHTER/LADEREGLER 
In diesem Abschnitt werden die Markierung und die Stelle angegeben, an denen die Modell- und 
Seriennummern für Wechselrichter/Laderegler der Serie SW angegeben sind. Hier erfahren Sie, wie Sie 
feststellen, um welchen Typ und welches Modell es sich bei Ihrem Wechselrichter/Laderegler handelt. 
Das Identifizierungsschild auf der linken Gehäuseseite des Wechselrichters/Ladereglers gibt die Serien- 
und die Modellnummer, technische Werte, Leistung und das Herstellungsdatum an. 

Abbildung 1: Identifizierungsschild 

MODELLNUMMER 
Die Modellnummer des Wechselrichters gibt die Leistungsmerkmale des Geräts an. Zum Beispiel sind 
der Modellnummer SW4024 folgende Angaben zu entnehmen: 

SW 40 24 * 

Modell Leistung DC-Nennspannung AC-
Spannung/Optionen 

Modell:   Die ersten Buchstaben (SW) geben das Modell an, in diesem Fall die Serie SW. 

Leistung:  Die erste und zweite Ziffer der Modellnummer bezeichnen die Wechselstrom-Dauerleistung in 
Hunderten VA (Volt-Amper). Das Leistungsspektrum geht von 2500 VA bis zu 5500 VA bei 
verschiedenen Gleichstromspannungen. Im oben genannten Beispiel steht 40 für 4000 VA (4 kVA) 
Dauerausgangswechselstrom des Wechselrichters. 

DC-Eingangs- und Ausgangsspannung Die nach der Nennleistung erfolgende Angabe 24 bezeichnet 
Wechselrichter/Laderegler, die eingehende 24 Volt Gleichspannung in ausgehende Wechselstrom-
Ausgangsspannung verwandelt sowie Akkumulatoren mit 24 Volt Gleichspannung mit der gleichen 
Wechselstromspannung auflädt. Es stehen Modelle mit 12, 24 und 48 Gleichstromspannungen zur 
Verfügung. 

Optionen für DC-Eingangs- und Ausgangsspannung: Der Buchstabe nach der Angabe der 
Nennleistung gibt an, für welche Wechselstromspannung und –frequenz oder für welche Sonderoption 
der Wechselrichter/Laderegler ausgelegt ist. Kein Buchstabe nach der Angabe der 
Gleichstromspannung bedeutet eine Wechselstromspannung von 120 Volt Wechselstrom / 60 Hz, wobei 
die gleiche Wechselstromspannung und –frequenz zum Laden der Wechselrichterakkumulatoren (120 V 
Wechselstrom / 60 Hz) erforderlich ist. Es sind Wechselstromspannungen von 105 bis 240 V bei 50 oder 
60 Hz verfügbar. 

AC-
Eingang/Ausgang 

Phase, 
Wellenform, 

Frequenz und 
Spannung

DC-Eingangs-
spannung 

Betriebsbereich

Modellnummer 

Quartal und 
Herstellungsjahr 

Produktcode und Serien- 
nummer 
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WECHSELRICHTERS/LADEREGLERS 

Weitere Informationen über die verschiedenen Modelle: siehe Kapitel SPEZIFIKATIONEN UND 
LEISTUNGSMERKMALE auf Seite 117.  

 

 



EINSTELLUNGEN, ANZEIGEN UND BESTANDTEILE 

KONTRASTEINSTELLUNG 
Mit der Einstellung Kontrast kann der Kontrast der LCD-Anzeige an die wechselnden Lichtverhältnisse 
angepasst werden. Bei helleren Lichtverhältnissen ist gewöhnlich weniger Kontrast zu empfehlen. 

TASTE ZUM WIEDERHERSTELLEN DER WERKSVOREINSTELLUNGEN 
Durch Betätigen der Taste zum WIEDERHERSTELLEN DER WERKSVOREINSTELLUNGEN werden 
alle Einstellungen des Wechselrichters (mit Ausnahme der Einstellung TAGESUHRZEIT) auf die 
Werkseinstellungen zurückgesetzt. Die Standardwerte werden nur dann wieder hergestellt, wenn diese 
Taste über ein spezifisches Symbol im BENUTZERMENÜ betätigt wird. Wählen Sie zunächst die 
Menüüberschrift TRACE ENGINEERING (3) und gehen Sie zum ersten Menüelement. Es wird die Option 
“RÜCKSTELLTASTE JETZT FÜR STANDARTWERTE BETÄTIGEN” angezeigt. Nachdem die 
Rückstelltaste in diesem Menüelement betätigt wurde, müssen alle die für Ihren Betrieb erforderlichen 
Einstellungen für den Wechselrichter neu programmiert werden. 

Wird die Gleichstromversorgung des Wechselrichters unterbrochen, führt dies zu einer 
Rücksetzung auf die Werke der Werksvoreinstellung (inklusive der Einstellung TAGESUHRZEIT). 
Danach müssen die Einstellungen des Wechselrichters für den vorgesehenen Systembetrieb neu 
programmiert werden. Wenn Sie Ihre Angaben auf dem ARBEITSBLATT BENUTZEREINSTELLUNGEN 
im Abschnitt TECHNISCHE INFORMATIONEN dieses Handbuchs eintragen, wird die erneute 
Programmierung des Wechselrichters erheblich erleichtert.. 

Die Rückstelltaste wird auch zum erneuten Synchronisieren der Anzeige der Fernbedienung (SWRC) 
verwendet, wenn die Zeichen durcheinander geraten sind. Durch Betätigen der Rücksetztaste im gesamten 
Menü (mit Ausnahme des Menüelements RÜCKSTELLTASTE JETZT FÜR STANDARTWERTE 
BETÄTIGEN) wird die Anzeige erneut synchronisiert, wobei die Standardwerte allerdings nicht 
zurückgesetzt werden. 

MENÜTASTEN 
MENÜTASTE AN/AUS (rot) 

Durch Betätigen der roten MENÜTASTE AN/AUS wird immer das Menüelement WECHSELRICHTER-
EINSTELLUNGEN des Menütitels WECHSELRICHTER-MODUS (1) direkt aufgerufen.  Dieses 
Menüelement enthält vier Optionen. Der erste Buchstabe des gewählten Elements wird unterstrichen. 
Durch Betätigen der roten MENÜTASTE AN/AUS bewegt sich der Cursor eine Position nach rechts. 
Hierdurch wird das nächste Element ausgewählt. Für eine Bewegung nach rechts oder links können auch 
SOLLWERT-Tasten verwendet werden. 

TASTE GEN-MENÜ (grün) 

Durch Betätigen der grünen MENÜTASTE AN/AUS wird immer das Menüelement GENERATOR-
EINSTELLUNGEN des Menütitels GENERATOR-MODUS (2) direkt aufgerufen.  Dieses Menü enthält 
vier Optionen. Der erste Buchstabe des gewählten Elements wird unterstrichen. Durch Betätigen der 
grünen TASTE GEN-MENÜ bewegt sich der Cursor eine Position nach rechts. Hierdurch wird das 
nächste Element ausgewählt. Für eine Bewegung nach rechts oder links können auch die SOLLWERT-
Tasten verwendet werden. 

TASTEN FÜR MENÜAUFRUF/-EINSTELLUNG (schwarz)  

Die Tasten MENÜTITEL werden verwendet, um sich durch die Auswahl der Menütitel entweder nach 
oben oder nach unten zu bewegen. Nach Auswahl eines Menütitels werden die MENÜELEMENT-Tasten 
dazu verwendet, sich durch die Auswahl der jeweiligen Menüelemente entweder nach oben oder nach 
unten zu bewegen. Durch Betätigung der SOLLWERT-Tasten  wird der Wert eines Parameters geändert 
oder ein Modus für das ausgewählte Menüelement gewählt. 

LED-STATUS-ANZEIGE 
Die Bedienungseinheit enthält acht Farb-LED-Anzeigen für die verschiedenen Betriebsarten des 
Wechselrichters. Die LEDs leuchten bei eingeschaltetem Wechselrichter normalerweise kontinuierlich 
auf. 
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LINE TIE (gelb) 

Durch die Auswahl der Option SELL im Menüelement VERWENDUNG (USAGE) unter dem Menütitel 
WECHSELRICHTER-EINSTELLUNG (INVERTER SETUP (9)) wird der Sell-Modus aktiviert. Dies sollte 
nur vorgenommen werden, wenn ein Versorgungsnetz angeschlossen ist und eine Genehmigung des 
örtlichen Stromnetzbetreibers vorliegt. Hierdurch kann überschüssiger Strom in das Versorgungsnetz 
eingespeist werden. 

INVERTING (gelb) (WECHSELRICHTBETRIEB)  

Der Wechselrichter ist betriebsbereit, es wird Wechselstrom produziert. Wenn diese LED blinkt, befindet 
sich der Wechselrichter im Suchmodus für eine Wechselstromlast, die über der Einstellung Suchlauf Watt 
(SET SEARCH WATTS) liegt. 

 

AC1 IN GOOD (grün) (WECHSELSTROM LIEGT AN) 

Zeigt an, dass Wechselstrom an den Eingangsklemmen AC HOT IN 1 und NEUTRAL IN 1 anliegt. Dieser 
Eingangsstrom wird für das Stromnetz verwendet. Ist eine Wechselstromquelle an die Eingangsklemmen 
angeschlossen, blinkt die LED langsam (einmal pro Sekunde) und zeigt somit an, dass eine 
Wechselstromspannung vorhanden ist. Hat der Wechselrichter die Wechselstromquelle akzeptiert, 
leuchtet die LED kontinuierlich. Beginnt die LED während des Betriebs zu blinken, wurde das 
Stromnetz abgeschaltet. 

AC2 IN GOOD (grün) 

Zeigt an, dass Wechselstrom an den Eingangsklemmen AC HOT IN 2 und NEUTRAL IN 2 anliegt. Dieser 
Eingangsstrom wird für den Generatorstrom verwendet. Ist eine Wechselstromquelle an die 
Eingangsklemmen angeschlossen, blinkt die LED langsam (einmal pro Sekunde) und zeigt somit an, dass 
eine Wechselstromspannung vorhanden ist. Hat der Wechselrichter die Wechselstromquelle akzeptiert, 
leuchtet die LED kontinuierlich. Beginnt die LED während des Betriebs zu blinken, wurde der 
Generatorstrom eventuell abgeschaltet. 

Diese LED blinkt ebenfalls langsam (einmal pro Sekunde), wenn das automatische Anlassersystem des 
Generators aktiviert ist. Die LED blinkt nach dem Generatorstart solange langsam weiter, bis der Generator 
angeschlossen worden ist. Läuft der Generator nicht an, blinkt die LED AC2 IN GOOD nicht mehr und die 
rote LED ERROR (Störung) blinkt auf.  Der Menütitel ERROR CAUSES (5) (Störungsursachen) nennt mögliche 
Ursachen für den Störungszustand (GENERATOR SYNC ERROR). 

BULK (gelb) (KONSTANTSTROMLADUNG) 

Diese LED zeigt an, dass sich der Wechselrichter im Ladezustand Bulk oder Absorption befindet. Wird 
die Akkuspannung über den im Wert SET ABSORPTION TIME definierten Zeitraum (unter dem Menütitel 
BATTERY CHARGING (10) - Batterieladung) auf dem Wert SET BULK VOLTS DC (Einstellung Volt 
Konstantstromladung) gehalten, geht diese LED aus und die LED FLOAT schaltet sich ein.  

Wenn der EQ-Modus (Erhaltungsladen) im Menüelement SET GENERATOR (Generatoreinstellung) des 
Menütitels GENERATOR MODE (2) (Generatorbetrieb) ausgewählt ist, blinkt die LED BULK während 
des Erhaltungsladens langsam.  

FLOAT (grün) 

Diese LED leuchtet auf, wenn die Akkuspannung im Ladevorgang die FLOAT-Stufe erreicht. Hierdurch 
wird der Ladevorgang laut der Einstellung DC Volt Erhaltungsladung (SET FLOAT VOLTS DC) unter 
dem Menütitel BATTERY CHARGING (10) (Akkuladen) reguliert. Die Einstellung DC Volt 
Erhaltungsladung (SET FLOAT VOLTS DC) liefert eine Erhaltungsladung an die Akkus, bis ein erneuter 
Bulk-Ladezyklus begonnen oder die Wechselstromquelle abgeschaltet wird. Wird zur Stromversorgung 
des Akkuladers ein Generator (manuelle Steuerung) verwendet, sollte dieser abgeschaltet werden, 
nachdem die LED der FLOAT-Ladung aufgeleuchtet hat, womit angezeigt wird, dass die Akkus 
vollständig geladen sind. 
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Diese LED wird auch zur Anzeige des Regulierungseinstellungswerts verwendet, wenn der 
Wechselrichter in Anbindung an das Stromnetz betrieben wird (Betriebsart SELL). Blinkt diese LED 
langsam auf (einmal pro Sekunde), zeigt dies an, dass der Akku auf den Wert SET BATTERY SELL 
VOLTS DC (unter dem Menütitel BATTERY SELLING (17)) eingestellt ist. Die LED leuchtet 
kontinuierlich auf um anzuzeigen, dass der Akku auf den Wert SET FLOAT VOLTS DC (unter dem 
Menütitel BATTERY CHARGING (10)) eingestellt ist. 
ERROR (rot) (STÖRUNG) 
Diese LED zeigt an, dass eine Betriebsstörung eingetreten ist (unter dem Menütitel ERROR CAUSES 
(5)wird eine Liste mit möglichen Ursachen angezeigt). Zum Zurücksetzen des Wechselrichters die rote 
Taste ON/OFF MENU betätigen und danach OFF und dann ON mit den Tasten SET POINTS 
(Einstellwerte) auswählen. Als Alternative kann die rote Taste mehrmals gedrückt werden. 

Eine langsam blinkende LED zeigt an, dass die Frequenz der Wechselstromquelle nicht richtig eingestellt 
ist (3 bis 7 Hertz Abweichung vom Nennwert). Das Blinken der LED kann als Anhaltspunkt für die 
Frequenzeinstellung der Wechselstromquelle verwendet werden. Wenn die Frequenz weniger als 3 Hertz 
von der Nennfrequenz abweicht, blinkt die LED nicht mehr. 

OVERCURRENT (rot) (ÜBERSTROM) 

Der Strombedarf übersteigt die Amperezahl des AC-Wechselrichterausgangs. Ein dauerhafter 
Überstromzustand erfordert ein manuelles Zurücksetzen. Hierzu die roten Taste ON/OFF MENU 
betätigen und danach OFF und dann ON mit den Tasten SET POINTS (Einstellwerte) auswählen. Als 
Alternative kann die rote Taste mehrmals gedrückt werden. Ein zeitweiliges Aufblinken der roten 
ÜBERSTROMANZEIGE bedeutet, dass der Wechselrichter seine maximale AC-Ausgangsampere 
erreicht und sich automatisch zurückgesetzt hat. Dies ist normal und kann besonders beim Start von 
Motoren eintreten. 

 

AC-SEITE 
Abbildung 2 zeigt die Komponenten auf der Wechselstrom-Seite des Wechselrichters. Die abnehmbaren 
Abdeckplatten auf der AC-Seite schützen die internen Komponenten und Anzeigen wie die AC-
Klemmenleiste, die BTS-Buchse (für den Batterietemperaturfühler), die LED-Statusanzeigen (Relais für 
AC1 und die Generatorsteuerung) sowie die Relaisklemmen für die Hilfs- und die Generatorsteuerung). 
Für weitere Informationen zur Anschlussverdrahtung siehe Kapitel INSTALLATION ab Seite XX.  

Abbildung 2: AC-Seite 
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EINSTELLUNGEN, ANZEIGEN UND BESTANDTEILE 
Wechselrichter/Laderegler der Serie SW können über den Anschluss eines Sine wave Remote Control 
(Sinuswellen-Fernsteuerung - SWRC) oder eines Sine wave Communications Adapter (Sinuswellen-
Kommunikationsadapter - SWCA) ferngesteuert werden. 

Die SWRC-Fernsteuerung bietet sämtliche Funktionen, ist programmierbar und verfügt über eine 
hintergrundbeleuchtete LCD mit allen Funktionen der integralen Bedienungseinheit.  

Der serielle Kommunikationsschnittstellenadapter SWCA ermöglicht die ferngesteuerte Einstellung, 
Nachstellung, Überwachung und Fehlersuche für Wechselrichter/Laderegler der Serie SW von einem PC 
aus und die Zugriffsüberwachung per Modem. 
Eine komplette Beschreibung der Fernbedienung SWRC und des seriellen Kommunikationsadapters 
SWCA finden Sie im Kapitel ANHANG, OPTIONEN ab Seite 125. 

STAPEL-ANSCHLUSSBUCHSE 
Mit dieser Buchse können mehrere Wechselrichter/Laderegler der Serie SW in einem System verwendet 
werden. Die Wechselrichter können in Reihe geschaltet und zur Versorgung von 240 V AC Lasten und 
zum Anschluss an 120/240 V AC Stromsysteme eingesetzt werden. Ein serielles Schnittstellenkabel 
(SWI) ist zum Anschluss der seriellen Stapel-Anschlussbuchse der Wechselrichter erforderlich. Diese 
Buchse wird auch verwendet, um zwei Wechselrichter PARALLEL zu schalten. Das parallele Stapel-
Schnittstellenkabel (SWI/PAR) ermöglicht den Anschluss von zwei Wechselrichtern um den doppelten 
kontinuierlichen Ausgangsstrom und Spitzenstromkapazität bei der gleichen Wechselstromspannung zu 
liefern. Für weitere Informationen siehe Kapitel EINSATZ MEHRERER WECHSELRICHTER auf Seite 
92.  

SCHUTZSCHALTER DES WECHSELRICHTERS/LADEREGLERS 
Mit dem Schutzschalter werden die internen Anschlüsse des Wechselrichters beim Umkehren oder 
Laden geschützt. Er wird nicht für Durchgangsstrom verwendet. Dies ist kein Leistungsschalter für den 
Nennstromzweig, weshalb einzelne Ausgangsschalter erforderlich sind. Den Leistungsschalter zum 
Rücksetzen betätigen (zum Rücksetzen auf 48-Volt-Einheiten den Schalter auf ON stellen). 

INTERNE BESTANDTEILE UND ANZEIGEN 
Hinter den abnehmbaren Abdeckplatten auf der AC-Seite des Wechselrichters befinden sich weitere 
Bestandteile und Anzeigen. Hierzu gehören die AC-Klemmenleiste, die BTS-Buchse (für den 
Batterietemperaturfühler), der LED-Anzeigen sowie die Relaisklemmen für die Hilfs- und die 
Generatorsteuerung. 
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EINSTELLUNGEN, ANZEIGEN UND BESTANDTEILE 
Abbildung 3: Interne Bestandteile und Anzeigen 

LED-ANZEIGEN 

Mit drei LED-Anzeigen wird der Betrieb der Relais RY7, RY8 und AC1 angezeigt. 

RY7-LED (gelb) LED 

Mit dieser LED wird der Betrieb des Relais RY7 angezeigt. Während der automatischen 
Generatorkontrollsequenz leuchtet die LED und zeigt somit dass das RY7 zwischen den Ruhe- und 
Massekontakten geschlossen (besetzt) ist, sie leuchtet nicht, wenn das RY7 offen (frei) ist. 

RY8-LED (grün) 

Mit dieser LED wird der Betrieb des Relais RY8 angezeigt. Während der automatischen 
Generatorkontrollsequenz leuchtet die LED und zeigt somit dass das RY8 zwischen den Schließ- und 
Massekontakten geschlossen (besetzt) ist, sie leuchtet nicht, wenn das RY8 offen (frei) ist. 

AC1-RELAIS-LED (rot) 

Mit dieser LED wird der Betrieb des Relais AC1 angezeigt. Die LED leuchtet, wenn das Relais AC1 
geschlossen (besetzt) ist. Diese LED mit der daneben liegenden Testbrücke wird von 
Versorgungsnetzen zur Durchführung von Spannungs- und Frequenztests verwendet, mit denen die 
Eignung eines Wechselrichters/Ladereglers der Serie SW für Line-Tie-Anwendungen (Versorgung 
von Stromnetzen) festgestellt werden soll. 

BTS-BUCHSE 

Der Akkutemperaturfühler (BTS) kann an den 4-Leiter-Anschluss RJ-11 auf der AC-Platine 
angeschlossen werden. Auf Grund der Informationen, die der Akkutemperaturfühler liefert, sorgt der 
dreistufige Standby-Akkulader für eine Feinabstimmung der Akkuladespannung, wodurch eine bessere 
Ladeleistung, eine größere Effizienz und eine längere Akku-Lebensdauer erreicht werden. 

AC-KLEMMENLEISTE 

Für die Wechselstrom-Anschlüsse wird eine Klemmenleiste mit sechs Anschlussmöglichkeiten geliefert. 
Die Klemmenleiste befindet sich auf der AC-Platine. Sie wird zur festen Verdrahtung aller AC-Eingangs- 
und Ausgangsanschlüsse verwendet. 

AC-SICHERHEITSERDE 

Die AC-Sicherheitserde wird für den Anschluss des Wechselrichtergehäuses an das AC-Erdungssystem 
verwendet. 

HILFS- UND GENERATORSTEUERUNGS-RELAISANSCHLÜSSE 

Abbildung 4: Hilfs- und Generatorsteuerungs-Relaisanschlüsse 

DC-SEITE 
Abbildung 5 zeigt die Komponenten auf der Gleichstrom-Seite des Wechselrichters. Angaben über die 
Anschlüsse der Akku-Drähte an die Akkuklemmen und die DC-Erdung befinden sich im Kapitel 
INSTALLATION. 
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EINSTELLUNGEN, ANZEIGEN UND BESTANDTEILE 

 

Abbildung 5: DC-Seite 

AKKU-KLEMMEN 
Achtung:  Vor Anschluss der Akkukabel an den Wechselrichter müssen Sie mit einem 
Voltmeter die Akkuspannung und die Polarität der Kabel überprüfen. Der Wechselrichter 
verfügt über keinen Verpolungsschutz. Wenn die Plusklemme des Akkus an die 
Minusklemme des Wechselrichters angeschlossen wird und umgekehrt, führt dies zu 
einer dauerhaften Beschädigung. Die Kabel können, falls erforderlich, mit Farbband oder 
einem Wärmeschrumpfschlauch wie folgt codiert werden (ROT für den Pluspol (+) und 
SCHWARZ für den Minuspol (-), um Probleme mit der Polarität zu vermeiden.  

 

DC- (GERÄTE) ERDUNG 
Dieser Anschluss wird verwendet, um das Gehäuse des Wechselrichters an das Gleichstrom-
Erdungssystem anzuschließen. Die Klemme erlaubt Kabel von 1,63 mm bis 6,54 mm. 

Akkuklemme
(-) 

Akkuklemme
(+) 

DC 
(Geräte) Erde 
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SCHNELLINSTALLATION 
In diesem Kapitel, das sich an Installateure, zugelassenen Elektrikerfirmen und erfahrene Nichtfachleute 
wendet, werden die wichtigsten Schritte zur Schnellinstallation des Trace™ Wechselrichters/Ladereglers 
der Serie SW beschrieben. Falls Sie bisher keine Erfahrung mit Wechselrichtern/Ladereglern der Serie 
SW sammeln konnten, überspringen Sie bitte dieses Kapitel und lesen Sie das gesamte Kapitel 
INSTALLATION, bevor Sie mit der Installation des Wechselrichters/Ladereglers beginnen. 

MONTAGE 
Der Wechselrichter ist in einem sauberen, trockenen und ausreichend gelüfteten Gehäuse aufzustellen. 
Der Wechselrichter sollte nicht im gleichen Raum wie belüftete oder wartungsfreie belüftete Akkus auf. 
Den Wechselrichter gut festschrauben. Genug Zwischenraum lassen, damit Anzeigen und 
Steuerelemente gut erreichbar sind. 

DC-ANSCHLÜSSE 
1. Ein Kabel entsprechender Größe mit dem Pluspol des Akkus (oder des Akkustands) und dem 

Pluspol des Wechselrichters (rot) verbinden. Siehe Tabelle 10 im Anhang zur Bestimmung der 
geeigneten Kabelgröße und Lauflänge für Ihr Wechselrichtermodell und die spezifische Anwendung. 
Die US-amerikanischen Vorschrift National Electric Code verlangt den Einsatz einer DC-Sicherung 
oder –Trennstelle für dieses Kabel. Angaben für die Verwendung der richtigen Sicherung oder 
Schaltung stehen im Anhang in Tabelle 10. 

2. Ein Kabel entsprechender Größe mit dem Minuspol des Akkus und dem Minuspol des 
Wechselrichters (schwarz) verbinden. Alle Klemmen sind mit einem Drehmoment von 13,56-20,34 J 
anzuziehen. HINWEIS: Beim ersten Anschluss der Kabel kann es zu einem Knacklaut kommen, der 
durch das Laden des internen Kondensators verursacht wird.  Dies kann dadurch verhindert werden, 
dass erst die DC-Sicherung abgenommen oder die Sicherungsschaltung im Plus-Kabel des Akkus 
geöffnet wird. 

3. Ein Kabel mit der Erdung des DC-Gehäuses und der Systemerdung verbinden. 

EINGEHENDE AC-ANSCHLÜSSE 
1. Angaben für die richtige AC-Kabelgröße stehen im Anhang in Tabelle 11. 

2. Den Auswerfer vom Wechselrichtergehäuse abnehmen und eine Zugentlastung oder einen 
Kabelkanal für die AC-Eingangs- und Ausgangsanschlüsse verlegen. 

3. Das schwarze Kabel von der spannungsführenden Seite der AC-Stromquelle an die Klemme mit der 
Bezeichnung AC HOT IN 1 (AC HOT IN 2, falls ein Generator als Wechselstromquelle eingesetzt 
wird) auf dem Wechselrichter anschließen. 

4. Das weiße Kabel von der Null-Leiter-Seite des AC-Stroms an die Klemme mit der Bezeichnung AC 
NEUTRAL IN 1 (NEUTRAL IN 2, falls ein Generator als Wechselstromquelle eingesetzt wird) auf 
dem Wechselrichter anschließen. 

5. Das grüne Kabel von der Erde der Wechselstromquelle an das AC Ground Terminal 
(Wechselstromklemme für die Erdung) des Wechselrichters/Ladereglers anschließen. 

AUSGEHENDE AC-ANSCHLÜSSE 
1. Das schwarze Kabel an die Klemme mit der Bezeichnung AC HOT OUT an die spannungsführende 

Schiene der AC-Laststation oder das AC-Sub-Panel anschließen. 

2. Das weiße Kabel von der Klemme mit der Bezeichnung NEUTRAL OUT an die Null-Leiterschiene 
des AC-Lastpunkts oder des Sub-Panels anschließen. 

3. Das AC Ground Terminal (Wechselstromklemme für die Erdung) des Wechselrichters an die 
Sicherheitserdschiene des AC-Lastschwerpunkts oder des sub panels anschließen. 
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ABSCHLIESSENDE ARBEITEN 
1. Alle Kabel mit Bindedraht oder anderen nicht leitfähigen Haltevorrichtungen vor Durchscheuern oder 

sonstigen Beschädigungen schützen. Zugentlastungen, Leitungsdurchführungen oder Kabelkanäle 
verwenden, um die Verkabelung an offenen Stellen zu schützen. Alle Anschlüsse mit dem 
entsprechenden Drehmoment anziehen (AC-Anschlüsse mit 2,26 Nm, DC-Anschlüsse mit 13,56-
20,34 J). 

2. Zum Abschluss alle Kabel überprüfen und die AC-Stromquelle wieder anschließen. 

3. Den Wechselrichter auf ON stellen und eine Betriebsprüfung durchführen (siehe Kapitel 
FUNKTIONSTEST auf Seite 30). 

INSTALLATION 
STANDORT 
Wechselrichter sind hochentwickelte elektronische Geräte, weshalb sie so vorsichtig wie andere 
elektronische Geräte behandelt werden müssen. Bei der Auswahl des Standorts müssen andere Kriterien 
als für Geräte wie z. B. Akkumulatoren, Diesel- oder Motorgeneratoren, Waschmaschinen usw. gelten, da 
Wechselrichter hochkomplexe Geräte mit Mikroprozessorsteuerung sind. Es gibt fast 500.000 
Siliziumhalbleiter in den Ausgabeeinheiten und integrierten Schaltkreisen. Der Quarzoszillator läuft auf 4 
Megahertz. Die Zeitgeberschaltung des Laufwerks ist auf eine Tausendstelsekunde genau. Ein 
Wechselrichter verfügt über ein ähnliches Innenleben wie Stereoanlagen, Fernseher oder Computer. 
Durch die Verwendung konturgetreu überzogener Leiterplatten, verkupferter Sammelschienen, 
pulverbeschichteter Metallkomponenten und Haltevorrichtungen aus Edelstahl wird die Toleranz 
gegenüber schädlichen Umwelteinflüssen erhöht. Wenn der Wechselrichter jedoch ein Korrosion oder 
Kondensation ausgesetzt ist (d. h. einer Umgebung, in der Feuchtigkeit und/oder Temperaturwechsel zur 
Wasserbildung auf den Bestandteilen führen), sind alle Elemente vorhanden, die für Elektrolyse benötigt 
werden: Wasser, Elektrizität und Metall. Wenn der Wechselrichter Korrosion oder Kondensation 
ausgesetzt ist, kann sich seine Lebensdauer auf Grund möglicher Schadensfälle verkürzen. Diese 
werden nicht von der Garantie gedeckt . 

Achtung: Wählen Sie für die Installation des Wechselrichters einen trockenenen und 
geschützten Standort und setzen Sie das Gerät weder hohen Temperaturen noch Feuchtigkeit 
aus. Der Kontakt mit Salzwasser ist besonders zerstörerisch und gefährlich. 

Den Wechselrichter so nahe wie möglich bei den Akkus aufstellen, damit keine langen Akkukabel 
verwendet werden müssen. Den Wechselrichter nicht direkt über den Akkus oder in demselben Fach wie 
belüftete Akkus aufstellen. Akkumulatoren erzeugen Schwefelwasserstoffgas, das u. a. auf elektronische 
Geräte eine stark korrosive Wirkung ausübt. Sie setzen auch Wasserstoff und Sauerstoff frei. Sammeln 
sich diese Gase an, kann ein beim Anschluss der Akkus oder bei der Schaltung eines Relais 
verursachter Funken die Mischung zünden. Die Aufstellung des Wechselrichters in einem belüfteten 
Gehäuse mit verschlossenen Akkus ist zulässig. 

Darauf achten, dass der Wechselrichter in einem Bereich aufgestellt wird, in dem weder Insekten noch 
Nagetiere in das Geräteinnere gelangen, die in einer kalten Umgebung durch die abgegebene Wärme 
angezogen werden könnten. Hierfür kann es erforderlich sein, dass der Wechselrichter in einem 
Gehäuse aufgestellt wird, dessen Öffnungen, die für eine ausreichende Belüftung erforderlich sind, mit 
Maschensieben oder Netzen versehen sind.  

Wechselrichter können Hochfrequenzstörungen (RFI - Radio Frequency Interference) verursachen. Dies 
sollte bei der Wahl des Aufstellorts beachtet werden. Der Wechselrichter sollte daher so weit wie möglich 
von elektronischen Geräten entfernt aufgestellt werden, die für Hochfrequenzstörungen anfällig sind. 

BELÜFTUNG 
Den Wechselrichter für einen effizienten Betrieb in einem gut belüfteten Raum aufstellen. Der thermische 
Abschaltpunkt wird in einer schlecht belüfteten Umgebung schneller als in einer normalen Umgebung 
erreicht. Hieraus ergibt sich eine Verringerung der Spitzenausgangsleistung und der 
Stoßspannungsfestigkeit als auch ein verkürzte Lebensdauer des Wechselrichters.  

Hinweis:  Der Wechselrichter darf nicht in einem abgeschlossenen Raum oder bei 
ungenügender Belüftung betrieben werden. 



INSTALLATION 
Durch Testergebnisse wurde bestätigt, dass das Raumvolumen weniger Bedeutung hat als eine 
Belüftung von allen Seiten. Für eine ausreichende Belüftung ist an den Ober- und Unterseiten einen 
Mindestfreiraum von 4 cm und 8 cm an der rechten und linken Seite des Wechselrichters einzuhalten. Da 
weder Ober- noch Unterseite des Gehäuses bei der Serie SW belüftet werden, ist der Freiraum zwischen 
der oberen Wechselrichterseite und dem Behälter nicht entscheidend. Auf der linken Seite sollte sich eine 
Ansaugöffnung für Frischluft befinden, auf der rechten Seite sorgt eine große Öffnung für einen Durchzug 
kühler Außenluft.  
 

Abbildung 1: Ansaugöffnung für Frischluft 

AC-VERDRAHTUNG 
Dieser Abschnitt enthält die Anforderungen und Empfehlungen für die Wechselstromanschlüsse, die 
Kabelgröße, Überstromschutzeinrichtungen, Fehlerstromschutzschalter, externe Relais, die 
Zusammenschaltung sowie die den Anschluss des Null-Leiters an die Erdung. In den jeweils gültigen und 
nationalen Vorschriften und der US-amerikanischen Vorschrift National Electric Code werden die 
Standards für die AC-Verdrahtung definiert. Es gibt jedoch genügend Variablen für die Installation, die 
einer näheren Beschreibung bedürfen. Die nationalen Vorschriften und der US-amerikanische NEC 
bieten Informationen zu Kabelgrößen, Anschlüssen und Kabelkanälen. Die gesamte Installation muss 
den gültigen nationalen Vorschriften und Standards genügen und ist von qualifiziertem 
Fachpersonal vorzunehmen.  
AC-EINGANGS- UND AUSGANGSANSCHLÜSSE 
Für die Wechselstrom-Anschlüsse wird eine Klemmenleiste mit sechs Anschlussmöglichkeiten geliefert. 
Die Klemmenleiste befindet sich auf der linken Wechselrichterseite unter einer Kupferplatte (siehe 
INTERNE BESTANDTEILE UND ANZEIGEN auf Seite 11). Die Klemmenleiste kann bis zu 4,11 mm2 

starken Litzendraht (6 AWG) aufnehmen und wird für die feste Verdrahtung aller AC-Anschlüsse 
verwendet. Für Wechselrichter mit 120 Volt Wechselspannung wird die Verwendung von 4,11 mm2 

starkem Draht (THHN) (6 AWG) für einen Betrieb empfohlen, bei dem die volle 
Wechselstromdurchgangskapazität von 60 Ampere genutzt wird. Laut Vorschriften müssen 
Sicherungsschaltungen in die AC-Eingangs- und Ausgangsschaltkreise eingebaut werden. Mit 
Wechselstrom-Schutzschaltern in einer Wechselstrom-Laststation können diese Anforderung erfüllt 
werden. 
Die Drähte innerhalb und außerhalb des Wechselrichters müssen ebenfalls durch Sicherungen oder 
Schutzschalter vor Kurzschlüssen und Überlasten geschützt werden. Normalerweise werden Kabel mit 
einem Durchmesser von 4,11 mm2 durch einen Schutzschalter mit 60 Ampere geschützt. Die jeweiligen 
nationalen Bestimmungen enthalten weitere Informationen für andere Drahtgrößen. 

LUFT-
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Hinweis: Die drei Nullleiter-Klemmen stimmen miteinander überein und können in beliebiger 
Kombination oder Reihenfolge verwendet werden. Bei einer Festinstallation ist es häufig einfacher, 
den Wechselstrom-Nullleiter an den Wechselrichter und die anderen Nullleiter an einen zentralen 
Punkt wie z.B. eine Laststation anzuschließen. Bei mobilen Installationen muss der Nullleiter des 
Wechselstromsystems physisch von der Erdung über die vom Wechselrichter gesteuerte 
Lastverteilung isoliert werden. Wechselrichter/Laderegler der Serie SW enthalten keine Nullleiter-
Erde-Schaltung für das elektrische Wechselstromsystem. Diese Schaltung muss außerhalb des 
Wechselrichters vorgenommen werden. Für weitere Informationen siehe Kapitel NULLLEITER-
ERDE-SCHALTUNG (FÜR WOHNMOBILE UND WASSERFAHRZEUGE) auf Seite 25.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Eingangs- und Ausgangsanschlüsse für Wechselstrom 

Darauf achten, dass der Wechselrichter vom Akku (oder dem Akkustand) getrennt wurde, bevor die 
Wechselstromanschlüsse vorgenommen werden. Die Drähte durch Leitungsmaterial auf der linken Seite 
oder dem linken unteren Rand des Wechselrichters führen. (Hinweis: Das Leitungsmaterial ist separat zu 
erwerben und ist laut Vorschrift für Festinstallationen und kommerzielle Anwendungen erforderlich). 

Die Ein- und Ausgänge am Wechselrichter für den Wechselstromanschluss müssen ebenfalls durch eine 
Sicherung oder einen Schutzschalter gegen Kurzschlüssen und Überlasten geschützt werden. Weitere 
Auskünfte über Drahtgrößen entnehmen Sie dem US-amerikanischen NEC oder den diesbezüglichen 
nationalen Vorschriften. Table 11 auf Seite 128 bietet eine Übersicht über Drahtgrößen. Dem Leiterbild auf 
der Platine in der Deckplatte folgen  (siehe obenstehende Figure 7). Die Wechselstromverdrahtung ist wie 
folgt vorzunehmen (bei Wandmontage von vorn nach hinten): 

AC Klemmenleiste 
(TB1) 

AC IN 2 
Von Generator-

strom 

AC OUT 
An AC-Lasten 

AC IN 1 
Von Netzstrom 

1a 1b 

2a 2b 

3a 3b 

4a 4b 

5a 5b 

6a 6b 
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Tabelle 1: Eingangs- und Ausgangsanschlüsse 

AC-ANSCHLÜSSE AC-KLEMMENLEISTE# DRAHTFARBE VERWENDUNG 

AC STROM EIN 1 1b Schwarz (Strom) Stromnetz 

NULLLEITER IN 1 3b Weiß (Nullleiter) Stromnetz 

AC STROM EIN 2 2b Schwarz (Strom) Generator 

NULLLEITER IN 2 4b Weiß (Nullleiter) Generator 

AC STROM AUS 6b Schwarz / Rot (Strom) AC-Lasten 

NULLLEITER AUS 5b Weiß (Nullleiter) AC-Lasten 

 

AC-INSTALLATIONSANLEITUNG 

Im Folgenden werden die grundlegenden Schritte für die Installation und die Wechselstromanschlüsse 
(Wechselrichterein- und ausgänge) beschrieben. 

1. Den Wechselrichter vom Akkustand abklemmen (falls bereits angeschlossen). Hierfür die Sicherung 
an der Gleichstromseite abnehmen oder den Gleichstrom-Trennschalter öffnen. Danach die beiden 
Schrauben der Deckplatte des Kabelfachs lösen und die Deckplatte von der Vorderseite des 
Wechselrichters abnehmen. 

2. Falls Kabelkanäle verwendet werden  (je nach Vorschrift können diese bei der Installation erforderlich 
sein), feststellen, welche Auswerfer verwendet werden und diese vom Wechselrichter abnehmen. Mit 
den sachgemäßen Vorrichtungen, den Kabelkanal am Wechselrichter befestigen. Alle 
Wechselstromkabel durch den Kanal führen und an der Wechselrichter-Klemmenleiste für 
Wechselstrom anschließen. Darauf achten, dass immer genügend Drahtlänge vorhanden ist. Es 
muss beachtet werden, dass mindestens zwei dreiadrige Kabeln benötig werden, und zwar ein 
spannungsführendes Kabel, ein Nullleiter und eine Erdung in den Wechselrichter und ein zweites 
Kabel mit derselben Belegung aus dem Wechselrichter hinaus an die Lasten. Alle 
Wechselstromklemmen sind mit einem Drehmoment von 1,13 – 1,695 Nm anzuziehen. 

3. Das spannungsführende Kabel (schwarz) und den Nullleiter (weiß) von den Wechselstromquellen an 
die entsprechend gekennzeichneten Klemmen in der Wechselstrom-Klemmenleiste anschließen. Die 
Sicherheitserde (grün) sollte an die Klemme mit der Aufschrift „AC Ground“ (Wechselstromerdung) 
angeschlossen werden, die mit dem Gehäuse verschraubt ist. Diese Schritte für die 
Wechselstromkabel über das AC-Sub-Panel, das die Lasten versorgt, wiederholen, wobei jedoch die 
Kabel an die Klemmen mit der Bezeichnung AC HOT OUT (ausgehender Wechselstrom) 
anzuschließen sind. 

4. Alle Anschlüsse überprüfen, die Deckplatte wieder auflegen und mit den beiden Schrauben 
festschrauben. 

WICHTIGE SICHERHEITSVORKEHRUNG 
Der Wechselstromausgang des Wechselrichters darf zu keiner Zeit direkt an das Stromnetz oder 
an einen Generator angeschlossen werden. Dies könnte bei weitem schwerwiegendere Auswirkungen 
als ein Kurzschluss haben. Falls der Wechselrichter diesen Anschluss unbeschadet überstehen sollte, 
schaltet er sich ab, damit die Anschlüsse korrigiert werden können. Ein Anschluss an das Stromnetz oder 
einen Generator kann nur intern über die eingebauten Relais des Wechselrichters erfolgen. Hierdurch 
werden Beschädigungen vermieden, da der Wechselrichter mit den Kurven anderer 
Wechselstromquellen synchron laufen kann. Das Stromnetz oder den Generator an die vorgesehenen 
Eingangsklemmen AC HOT IN 1 bzw. AC HOT IN 2 anschließen. 

Wenn der Wechselrichterausgang direkt an eine externe Quelle angeschlossen wird, schaltet er sich ab 
und auf der Bedienungseinheit wird eine Fehlermeldung angezeigt. Der Menütitel ERROR CAUSES 
(Störungsursachen) zeigt für das Menüelement AC SOURCE WIRED TO OUTPUT (Wechselstromquelle 
an Ausgang) die Meldung YES (ja) an. Stellen Sie entweder fest, um welche Wechselstromquelle es sich 
handelt oder wenden Sie sich zur Behebung des Fehlers an einen Fachmann. 
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EXTERNE ÜBERTRAGUNGSRELAIS 

Während der Wechselrichter angeschlossen ist, darf nicht von einer Stromquelle des 
Wechselstromeingangs auf eine andere umgeschaltet werden. Dies gilt unabhängig davon, ob der 
Wechselrichter im Akkuladebetrieb oder im Wechselrichterbetrieb läuft. Wenn der Wechselstromeingang 
von einer Stromquelle auf eine andere umgeschaltet wird, kann dies zu einem Synchronisierungsverlust 
und folglich zu einem Überstrom führen, der weitreichendere Beschädigungen als ein Kurzschluss 
verursachen kann. Damit keine externen Übergangsrelais mehr notwendig sind, ist der Wechselrichter 
mit zwei separaten Wechselstromeingängen ausgestattet worden. Wenn ein Übertragungsrelais 
verwendet wird, muss dieses mit einem AUS-Schalter ausgestattet sein (Wechselrelais mit 
Unterbrechung), der dafür sorgt, dass der Wechselrichter mindestens 100 Millisekunden nicht mit Strom 
versorgt wird. Hierdurch kann der Wechselrichter die ursprüngliche Wechselstromquelle abschalten und 
kann dadurch mit der neuen Wechselstromquelle synchron laufen, selbst wenn nur eine 
Wechselstromeingangsklemme verwendet wird. Während der Übergangsperiode fährt der Wechselrichter 
die Last, während er die Synchronisation mit der neuen Wechselstromquelle herstellen muss. Dies 
dauert mindestens 30 Sekunden. Die meisten Übergangsrelais schalten zu schnell für die 
Synchronisation mit der Wechselstromquelle um. Dies wird dadurch deutlich, dass sich der 
Wechselrichter während des Übergangs ausschaltet und die rote Überstrom-LED blinkt oder angeht. 

Handbetriebene Übergangsrelais sind zulässig, da die Übergangszeit zur Erkennung der neuen 
Stromquelle für den Wechselrichter ausreichend ist . Der Schalter muss über eine mittlere AUS-Position 
verfügen. Diese Schalter werden oft verwendet, um von einem Generator auf einen anderen 
umzuschalten. Da der Wechselrichter über einen separaten Wechselstromeingang für das Stromnetz 
verfügt, ist kein Übergangsschalter für das Umschalten vom Stromnetz auf einen Reservegenerator 
erforderlich. Der Wechselrichter lässt keinen Anschluss des Generators an das Stromnetz zu, denn wenn 
beide verfügbar sind, wird der Generator abgeschaltet und der Wechselrichter mit dem Stromnetz über 
die Eingangsklemme für Wechselstrom AC HOT IN 1 verbunden. 

 

WARNSCHILD 

Das mitgelieferte Warnschild weist das Personal darauf hin, dass ein Wechselrichter in das elektrische 
System eingebaut wurde. Dieses Warnschild sollte an der Schaltertafel angebracht werden, die vom 
Wechselrichter gespeist wird. Seien Sie besonders vorsichtig, solange der Wechselrichter an das 
elektrische System angeschlossen ist.  

Abbildung 9: Warnschild 

 

 

 

!
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DC-VERDRAHTUNG 
ACHTUNG: Der Bedarf des Wechselrichters an Spitzenstrom ist hoch.  Wenn die Akkukabel 
einen zu kleinen Durchmesser haben und/oder die Anschlüsse nicht richtig angezogen 
wurden, sind der Wirkungsgrad und die maximale Ausgangsleistung eingeschränkt. Kabel 
mit ungenügendem Durchmesser oder nicht richtig angezogene Anschlüsse können zu 
gefährlicher Überhitzung und Brand führen. 

AKKU-KABELGRÖSSE 

Prinzipiell sind längere Akkukabel zu verwenden. Eine zu geringe Kabelgröße führt zu einer höheren 
Beanspruchung des Wechselrichters, einem geringeren Wirkungsgrad, einer Verringerung der 
Spannungskapazität und der Spitzenausgangsleistung. Verwenden Sie keine Kabel mit zu geringem 
Durchmesser, die den hohen Wirkungsgrad, der das Ergebnis unserer langen Arbeit ist und in den Sie 
investiert haben, beeinträchtigt. 

Andererseits sollten aber keine zu langen Kabel verwendet werden.  Je niedriger die Spannung des 
Gleichstromsystems ist, desto kürzer können die Kabel sein. Wenn lange Kabel verwendet werden 
müssen, sollten diese einen wesentlich größeren Durchmesser besitzen. Es kann aber auch eine höhere 
Spannung eingesetzt werden, z. B. 24 oder 48 Volt Gleichspannung. Bei einem System mit 12 Volt 
Gleichspannung müssen die Kabel eventuell doppelt (parallel) verlaufen, um eine maximale 
Wechselrichterleistung zu erzielen.  

HINWEIS: Die Plus- und Minusleiter sollten so nahe wie möglich zueinander verlegt werden 
und können z.B. mit Klebeband verbunden werden. Hierdurch wird die Induktivität des Drahts 
verringert, eine bessere Wellenform erreicht und der Stromfluss in den 
Glättungskondensatoren des Wechselrichters reduziert. Der Weg der Akkukabel sollte 
möglichst kurz sein. 

Obwohl Kabel mit einem größeren Durchmesser sicherlich teurer sind, lohnt sich eine Investition ab etwa 
80 Euro, mit der die Leistung des Wechselrichters gesteigert werden kann. Die Verwendung von Kabeln 
mit zu geringem Durchmesser kann mit dem Kauf billiger Reifen für einen teuren Sportwagen verglichen 
werden – in beiden Fällen dürfte das Ergebnis nicht zufriedenstellend sein. 

Wird das System länger als eine Stunde mit der Spitzenstromleistung des Wechselrichters betrieben, 
müssen längere Kabel und Überstromschutzschalter verwendet werden. Die meisten Systeme liefern 
keine volle Leistung, wenn die Laufzeit mehr als eine Stunde beträgt, die Leistung ist jedoch mit den 
unten aufgeführten Kabeln und Trennschaltern ausreichend. Wenn große Akkus oder ein sehr langes 
Gleichstromquellenkabel für die Dauerleistung des Wechselrichters verwendet werden (z. B. bei 
Wasserkraftwerken), können ein größerer Trennschalter und größere Kabel erforderlich sein, um dem 
Auslösen von Schaltern oder dem Durchbrennen von Sicherungen vorzubeugen. 

In der folgenden Tabelle werden die Mindestgrößen für Kabel bestimmter Länge und für Wechselrichter-
Spannungsgrößen dargestellt. Ausschließlich Kupferkabel verwenden. Die folgenden Angaben 
entsprechen u. U. nicht allen nationalen Vorschriften oder den Erfordernissen der US-Vorschrift NEC. 

Tabelle 2: Empfohlene Mindestkabeldurchmesser in Bezug auf die Kabellänge 
WECHSEL-
RICHTER-
MODELL 

TYPISCHE  
DC-

AMPERE1 

NEC-
AMPERE2 

30-90 CM  
EINE RICHTUNG 

90 BIS 150 CM 
EINE RICHTUNG 

150 BIS 300 CM  
EINE RICHTUNG 

SW2512 267 Ampere 334 Ampere 107 mm2 107 mm2 Nicht empfohlen 
SW2612E 278 Ampere 348 Ampere 107 mm2 107 mm2 Nicht empfohlen 

SW3024E oder J 160 Ampere 201 Ampere 107 mm2 107 mm2 107 mm2 
SW4024 oder W, K 214 Ampere 267 Ampere 107 mm2 107 mm2 107 mm2 
SW3048E oder J 80 Ampere 100 Ampere 67,4 mm2 67,4 mm2 107 mm2 
SW4048 oder K 107 Ampere 134 Ampere 67,4 mm2 67,4 mm2 107 mm2 

SW4548E oder A 120 Ampere 150 Ampere 67,4 mm2 67,4 mm2 107 mm2 
SW5548 147 Ampere 184 Ampere 107 mm2 107 mm2 107 mm2 

1Für die TYPISCHEN DC-AMPERE wird eine Niederspannung mit einem Wirkungsgrad von 85% vorausgesetzt.   
2Für die NEC-AMPERE wird eine Niederspannung mit einem Wirkungsgrad von 85% und einer Leistungsherabsetzung von 125% 

vorausgesetzt. Hierfür gelten die Vorgaben der US-Vorschrift NEC. 
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WARNUNG! Akkukabel mit zu geringem Durchmesser werden beim ersten 
Wechselrichterbetrieb mit hoher Leistung schmelzen und in Brand geraten. 

 

DC-ÜBERSTROMSCHUTZSCHALTER UND ÜBERSTROMSCHUTZ 

Aus Sicherheitsgründen ist gemäß der geltenden Vorschriften ein Überstromschutz für die 
Akkumulatoren erforderlich. Sicherungen und Trennschalter müssen für den Kabelschutz im System 
ausgelegt sein. Der Sicherungs- oder Trennschalter muss auslösen, bevor das Kabel die maximale 
Stromleistungskapazität erreicht. 

Für Wohn- und Geschäftsgebäude sind laut der US-Vorschrift National Electrical Code sowohl ein 
Überstromschutz als auch ein Überstromschutzschalter erforderlich. Diese Bestandteile werden nicht mit 
dem Wechselrichter geliefert. Xantrex bietet jedoch bietet jedoch ein UL-geprüftes 
Gleichstromkreisunterbrechungsmodul an, das speziell für die Verwendung mit Trace™ Wechselrichtern 
und die Erfüllung der NEC-Vorschrift entwickelt wurde. Es sind zwei Amperewerte lieferbar: DC250 (250 
A) und DC175 (175 A). Diese Überstromschutzschalter sind in 1- oder 2-poliger Konfiguration für 
Installationen mit einem oder zwei Wechselrichtern verfügbar. Das Gehäuse für die DC-
Überstromschutzschalter enthält bis zu vier kleinerer Schutzschalter, die als Wechselstrom-
Lasttrennschalter, Solargenerator-Trennschalter usw. genutzt werden können. An der Oberseite des 
Gehäuses können bis zu zwei Xantrex Laderegler angeschlossen werden. Der Trace™ DC-
Überstromschutzschalter sind nicht für Doppelkabel (Parallelkabel) geeignet, die bei einem längeren 
Kabelverlauf erforderlich sind. Die roten und schwarzen Abdeckungen an den Gleichstromeingängen des 
Wechselrichter sind nicht  für den Anschluss von Doppelkabeln geeignet. Werden Doppelkabel 
verwendet, sollte die optionale Abzweigdose (SWCB) verwendet werden. 

Bei der Auslegung des DC-Schutzschalters sollte zur Bestimmung des Gleichstroms die erwartete 
kontinuierliche Last am Wechselrichter berücksichtigt werden. Wirkungsgradverluste durch den 
Wechselrichter erhöhen die Gleichstromaufnahme und sind zu beachten (siehe Kapitel LEISTUNG 
GEGENÜBER EFFIZIENZ auf Seite 62 dieses Handbuchs). Hierzu den maximalen kontinuierlichen 
Strom durch den niedrigsten Wirkungsgrad teilen, um den Wechselstrom zu ermitteln. Zur Erfüllung der 
Sicherheitsvorschriften sollte eine Sicherheitsmarge von 25% eingerechnet werden. Wenn als 
Überstromschutzschalter ein Unterbrecher gewählt worden ist, kann eine straffere Auslegung zulässig 
sein, da ein Unterbrecher leichter als eine eingebaute Hochstromsicherung zurückgesetzt werden kann. 

Installationen auf Booten und in Wohnmobilen erfordern keine Kabelkanäle oder eine 
Schutzschaltervorrichtung, allerdings benötigen sie immer einen Überstromschutz. Xantrex bietet einen 
Sicherungsblock (TFB), der einen von den Vorschriften geforderten Überstromschutz für Anwendungen 
in Wohn- und Geschäftshäusern sowie für Wohnmobile und Wasserfahrzeuge liefert. 

Diese Sicherungsblöcke enthalten eine schnelle, strombegrenzende T-Sicherung, die den Akku, den 
Wechselrichter und Hochstromkabel vor Schäden durch Kurzschlüsse und Überlasten schützt. Diese 
Sicherung bietet einen äußerst schnellen Schutz bei Kurzschlüssen. Bei einer richtigen Auswahl hat 
diese Sicherung auch eine Laufzeit, in der der Wechselrichter die volle Leistung aufnehmen kann, ohne 
dass die Sicherung durchbrennt. Eine Schiebeabdeckung verhindert den zufälligen Kontakt mit den 
stromführenden Sicherungsklemmen. Ein maximaler Schutz wird gewährleistet, wenn der 
Sicherungsblock 45 cm entfernt vom Akku montiert wird. Diese Sicherungen sind lieferbar mit 110, 200, 
300 und 400 A. 

Anhand der untenstehenden Tabelle 3 kann die Größe des Schutzschalters (Unterbrechers) oder die 
Sicherung für die verwendeten Akkukabel ermittelt werden. Eventuell entsprechen diese Empfehlungen 
nicht allen nationalen Vorschriften oder den Erfordernissen des NEC. Weitere Informationen über 
zulässige Sicherungsgrößen und den Kabeldurchschnitt entnehmen Sie bitte den geltenden Vorschriften. 
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Tabelle 3: Akkukabel und max. Schutzschalter-/Sicherungsgröße 

ERFORDERLICHER KABEL-
DURCHMESSER 

WERT IN 
KABELKANAL 

MAX. UNTERBRECHER-
GRÖSSE 

WERT IM “FREIEN” MAX. SICHERUNGS-
GRÖSSE 

# 2 AWG 115 A 125 A* 170 A 175 A* 

00 AWG 175 A 175 A 265 A 300 A* 

0000 AWG 250 A 250 A 360 A 400 A* 

*Die US-Norm NEC erlaubt das Aufrunden des Kabelwerts zur nächst größeren Standardsicherungsgröße (z. B. 
150 A Kabel aufgerundet zu einer Standardgröße von 175 A). Der Begriff “im Freien” wird von der NEC für 
Kabel festgelegt, die nicht in einem Kabelkanal oder Kabelschlauch verlegt werden. Die in Kabelkanälen oder 
Kabelschläuchen verlegten Kabel verfügen aufgrund des Aufheizfaktors über eine deutlich geringere 
Dauerstromleitfähigkeit. 

Wenden Sie sich für die Bestellung von Schutzschaltern oder Sicherungen für den Wechselrichter an 
Ihren Xantrex Vertriebspartner. Weitere Informationen hierzu bietet das Kapitel WEITERE PRODUKTE 
auf Seite XX. 

AKKU-KABELANSCHLÜSSE 

Die Akkukabel müssen über gepresste (oder besser gepresste und verschweißte) 
Kupferkabeldruckanschlüsse verfügen. Es können auch mechanische Aluminiumanschlüsse verwendet 
werden. Schweißverbindungen allein sind nicht zulässig. Wir empfehlen die UL-geprüften Xantrex Akku-
Hochqualitätskabel. Diese Kabel liegen in verschiedenen Längensortiments vor: 45 cm bis 300 cm und 
67,43 mm2 oder 107,220 mm2 (2/0 or 4/0 AWG). Diese Kabel sind farblich gekennzeichnet und verfügen 
über druckangeschlossene Ringkabelschuhe. Bestellungen nimmt Ihr Xantrex Vertriebspartner entgegen. 
Abbildung 10 zeigt die korrekte Methode zum Anschluss der Akkukabel an die Klemmen des 
Wechselrichters/Ladereglers der Serie SW. 

Abbildung 10: Anschluss der Akkukabel an den Wechselrichter 

INSTALLATION - AKKUKABEL 

ACHTUNG: DER WECHSELRICHTER VERFÜGT ÜBER KEINEN VERPOLUNGSSCHUTZ. 
Wenn die Plusklemme des Akkus an die Minusklemme des Wechselrichters angeschlossen wird 
und umgekehrt, führt dies zu einer dauerhaften Beschädigung des Wechselrichters. Diese Art 
der Beschädigung ist leicht zu erkennen. Der Käufer hat in diesem Fall die Reparaturkosten zu 
tragen, die nicht unter die Garantieleistung fallen.  

Darauf achten, dass der Wechselrichter vor dem Anschließen und Abtrennen der Akkus 
ausgeschaltet ist und das der Wechselstrom am Wechselrichtereingang abgeschaltet ist.  

2/0 Kupferkabeldruckanschluss 2/0 Mechanischer Aluminiumanschluss 

Nichts zwischen die 
Akkukabelschuhe und 

Klemmenoberfläche platzieren. 
Genau wie gezeigt anschließen. 
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Der Durchmesser der für die Installation zu verwendenden Akkukabel kann aus Tabelle 2 auf Seite 21 
entnommen werden; die Größe der Schutzschalter/Sicherungen Tabelle 3: Akkukabel und max. 
Schutzschalter-/Sicherungsgröße 3 auf Seite 23. Die Kabel sind mit Farbband oder 
Wärmeschrumpfschlauch zu codieren. Die Standardfarbe ist rot für (+) und schwarz für (-). Die Polarität 
ist vor dem Anschluss der Akkukabel immer genau mit einem Voltmeter zu überprüfen. 
Die Überstromvorrichtung (Sicherung oder Schutzschalter) zwischen Wechselrichter und Akku (so nah 
wie möglich am Akku) an den nicht geerdeten Leiter (normalerweise das rote Pluskabel) anschließen.  
Ein Kabel mit dem Minuspol des Akkus und dem Minuspol des Wechselrichters (schwarz) verbinden. 

Auf die Polarität des Akkus achten! Die Ringkabelschuhe der Akkukabel über die Stifte schieben und an 
den Akkuklemmen des Wechselrichters befestigen. Rot ist der Pluspol (+) und schwarz der Minuspol (-). 
Zum Anziehen aller 5/16 SAE-Muttern der Eingangsklemmen des Wechselrichters auf 1,38-2,07Kg/m  einen 
Schlüssel oder Steckschlüssel (13 mm) verwenden. Zwischen dem Kabelringschuh und dem flachen 
Metallbereich der Klemme darf sich kein Fremdkörper befinden. Dies könnte zur Überhitzung der 
Klemme führen. ROSTSCHUTZPASTE ERST DANN VERWENDEN, wenn die Akkukabel mit 1,38-
2,07Kg/m fest angezogen sind. 

Hinweis:  Wenn die Akkukabel am Wechselrichter angeschlossen werden, können ein kleiner 
Funken und Knackgeräusche entstehen. Dies ist normal und wird durch die Aufladung des 
Wechselrichter-Kondensators bedingt.  

STEUERUNGSVERDRAHTUNG 
Für erweiterte Installationen sind zusätzliche Anschlüsse für die Verbindung des Wechselrichters mit 
anderen Systemkomponenten erforderlich. Eine korrekte Installation ist für die Zuverlässigkeit des 
Systems besonders wichtig. 

Obwohl die Schaltkreise nur wenig oder gar keine Wirkleistung bringen, werden Qualitätskabel in 
Kabelkanälen für die Erzielung der erwünschten Ergebnisse empfohlen.  Alle Stromkreise sollten darüber 
hinaus in der Nähe der Stromquelle als Schutzfunktion und für den Hinweis auf Probleme mit dem 
Steuerstromkreis mit Sicherungen ausgestattet sein. Die jeweils gültigen Vorschriften und die US-Norm 
NEC geben Auskunft über den Mindestdurchschnitt und die Art der Verdrahtung auf Grundlage der 
Kabelweglänge. 

Die Wechselstromplatine bietet Einschraubverbinder für Anschlüsse und das Paket zur Festverdrahtung 
gepresste Klemmen für den Anschluss an Hilfs- und Generatorsteuerungsrelais. Diese Klemmen 
ermöglichen einen leichteren Anschluss von Drähten verschiedener Durchmesser sowie eine schneller 
Installation und Fehlerbehebung. Die Platine enthält darüber hinaus zwei LED-Anzeigen für die von den 
Relais RY7 und RY8 gelieferte Generatorkontrollsequenz. Mit diesen Relais sollen weder der 
Anlassermotor noch die Zündanlage direkt gesteuert werden; sie können eher Signale aussenden oder 
die Spule eines anderen Hochstromgeräts betreiben, das die Stromschaltung übernimmt. 

ACHTUNG: Eine Sicherung mit mindestens 5 A muss zum Schutz der beiden Relais 
eingebaut werden. Schäden an diesen Relais fallen nicht unter die Garantie, darüber hinaus 
muss der Wechselrichter in diesem Fall in einer Vertragswerkstatt repariert werden.  

GENERATOR-STEUERUNGSVERDRAHTUNG 

Die Konfiguration der Startrelais bei allen Wechselrichtern der Serie SW ermöglicht einen Start von 
Generatoren der Marke Honda und auch der Marke Onan. Die COM-Klemmen der Relais RY7 und RY8 
werden getrennt und die beiden Arbeits- und Ruhekontakte geliefert.  

Generatoranschlüsse sind viel einfacher vorzunehmen, wenn der Generator über fernzusteuernde 
Klemmen oder Anschlüsse verfügt. Dies setzt u. U. die Anschaffung der optionalen ferngesteuerten 
Bedienungseinheit voraus. Hierdurch kann die Arbeitsweise der ferngesteuerten Bedienungseinheit 
überprüft werden, wobei das Generatorsteuersystem des Wechselrichters die Daten duplizieren muss.  

Durch den Anschluss der Generatorsteuerungsrelais im Wechselrichter an die ferngesteuerte 
Bedienungseinheit des Generators werden Veränderungen innerhalb des Generators und der Verlust der 
diesbezüglichen Garantie vermieden. 

Außerdem sollte darauf geachtet werden, dass das automatische Generatorsteuerungssystem am 
Generator mittels eines Schalters deaktiviert werden kann. Dadurch kann der Generator lokal gesteuert 
und versehentliche Starts während der Versorgung usw. vermieden werden. 
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HILFSRELAIS-VERDRAHTUNG 

Die Hilfsrelais RY9, RY10 und RY11 können zur Steuerung externer Stromquellen oder Lasten 
eingesetzt werden. Die Einstellung der Spannung, mit der die Aktivierung der Relais gesteuert wird, kann 
individuell verändert werden. Die Relais werden an eine Klemmleiste im Kabelfach im Wechselrichter 
hinten links angeschlossen und müssen zur Vermeidung von Schäden durch falsche Anschlüsse oder 
Kurzschlüsse mit Sicherungen ausgestattet sein . Die Größe der Sicherungen sollten bei maximal 5 
Ampere liegen; die Sicherungen sollten so nah wie möglich an der Stromquelle, z. B. dem 
Generatorakku, angeschlossen werden.  

FERNSTEUERUNGS-VERDRAHTUNG 

Eine optionale Fernsteuerungs-Bedienungseinheit für den Wechselrichter/Laderegler der Serie SW 
(Trace™-Teilebezeichnung SWRC oder SWRC/50FT) ist lieferbar und dupliziert die Bedienungseinheit 
vorn am Wechselrichter vollständig. Diese Bedienungseinheit wird an mittels eines mitgelieferten Kabels 
an den REMOTE PORT (Anschluss für die Fernbedienung) an der linken Wechselstromseite des 
Wechselrichters angeschlossen (Lage dieses Anschlusses: siehe Seite 10). Es sind zwei Kabellängen 
erhältlich – 8 Meter oder 16 Meter. Entfernungen über 16 Meter werden nicht empfohlen. Das 
Fernsteuerungskabel sollte von Hochfrequenzstörungsquellen wie Motoren und Antennen ferngehalten 
werden.  Außerdem sollte es gegen Abrieb und vor heißen Oberflächen geschützt werden. 

 

SYSTEMERDUNG 
ERDUNG – Dieser Wechselrichter/Batterie-Laderegler sollte an einen geerdeten, permanenten 
Stromkreis angeschlossen werden. Bei den meisten Installationen sollte der Minusleiter der Batterie im 
System mit dem Erdungskreis an nur einem Punkt verbunden werden. Zur besseren Übersicht ist eine 
Einteilung in drei separate Bereiche ratsam: Gehäuseerdung, Erdungsstange und feste 
Masseverbindungen. Die Anforderungen an die Erdung sind je nach Land und Anwendung 
unterschiedlich. Sämtliche Installationen müssen den Anforderungen der jeweils gültigen und nationalen 
Verordnungen genügen. Die Systemerdung wird oft sogar von Systemplanern und Elektrikern in ihrer 
Wichtigkeit unterschätzt. Spezifische Anforderungen sind den jeweils geltenden Vorschriften und der US-
Norm NEC zu entnehmen.  In Tabelle 15 auf Seite 133 finden Sie Angaben zu den Drahtgrößen für die 
Sicherheitserdung. 

GERÄTE- ODER GEHÄUSEERDUNG 

Hierbei handelt es sich um den einfachsten Teil der Erdung, da die Metallgehäuse der verschiedenen 
Behälter verbunden werden und sie so über das gleiche Spannungspotenzial verfügen, wodurch die 
Möglichkeit elektrischen Schlags verringert wird. Über die Metallgehäuse kann Fehlerstrom fließen, der 
Sicherungen oder Schutzschalter auslöst. Die Größe der Anschlussleitungen sollte der Größe der 
betreffenden Überstromschutzeinrichtungen angemessen sein. Unter bestimmten Umständen können die 
Kabelkanäle und Gehäuse selbst den Stromweg bilden. 

ERDUNGSELEKTRODE/ERDUNGSSTANGE 

Die Erdungselektrode (auch oft als „Erdungsstange“ bezeichnet) hat die Aufgabe, sämtliche elektrische 
Ladungen, die sich im System gesammelt haben sowie „induzierte elektromagnetische Energie“ oder 
Blitze abzuleiten. Der Durchmesser der Leitung, die zur Erdungselektrode oder dem Erdungssystem 
führt, basiert normalerweise auf dem Durchmesser der größten Leitung der Anlage. Die meisten Systeme 
verwenden eine verkupferte, 16 mm dicke Stange, die 2 Meter in die Erde getrieben wird und die 
Funktion der Erdungselektrode übernimmt. Häufig wird auch Kupferdraht in das Betonfundament eines 
Gebäudes als Erdung eingelassen. Beide Methoden sind zulässig, es gelten jedoch die jeweiligen 
nationalen Vorschriften.+ Der Anschluss an die Erdungselektrode sollte mit speziellen Klemmen erfolgen, 
die oberirdisch angebracht werden und somit regelmäßig überprüft werden können. 



INSTALLATION 
In vielen großen Anlagen werden mehrere Erdungsstangen eingesetzt. Ein übliches Beispiel hierfür ist 
eine direkte Verbindung zwischen Erdung und  Solarzellengruppe in deren Nähe. Viele Normen 
verlangen die Verwendung mehrerer Erdungsstangen, die separat über einen Draht mit den zugehörigen 
Klemmen verbunden sind. Wenn dies der Fall ist, kann die Verbindung über einen einzelnen Draht 
erfolgen, der außerhalb des Kabelkanals (falls verwendet) in einer Vertiefung liegt. Der unter der Erde 
liegende Draht kann sogar eine bessere Erdungsfunktion erfüllen als die Erdungsstangen! Schachtringe 
und Wasserrohre können ebenfalls als Erdungselektroden verwendet werden. Gasleitungen sollten auf 
keinen Fall als Erdung verwendet werden. Weitere Informationen sind den jeweils geltenden Vorschriften 
und der US-Norm NEC zu entnehmen. 

VERBINDUNG DES ERDUNGSSYSTEMS 

Hierbei handelt es sich um den kompliziertesten Teil der Erdung. Einer der stromführenden Leiter 
(normalerweise der Wechselstrom-Nullleiter oder der Gleichstrom-Minusleiter) wird hierfür mit dem 
Erdungssystem verbunden. Diese Verbindung liegt dem Begriff des neutralen Leiters oder des Nullleiters 
zu Grunde. Sowohl der neutrale Leiter als auch die Erdung können berührt werden, ohne dass die 
Gefahr eines Elektroschocks besteht. Wenn der andere, nicht geerdete Leiter (der stromführende Plus-
Leiter) mit der Erdung in Kontakt kommt, fließt Strom durch ihn bis zum Verbindungspunkt mit dem 
geerdeten Leiter und zurück zur Quelle. Dadurch wird der Überstromschutz aktiviert, mit dem der 
Stromfluss gestoppt und die Anlage geschützt wird. Dieser Verbindungspunkt zwischen den 
Erdungsvorrichtungen (Erdungsstange, Fahrzeuggehäuse, Schiffsrumpf usw.), dem stromführenden 
geerdeten Leiter (Wechselstrom-Nullleiter und Gleichstrom-Minusleiter) und dem Erdleiter (grünes 
Erdungskabel, Geräte-Erde) wird im Englischen oft als „bond“ (Verbindung) bezeichnet. Dieser Punkt 
liegt oft im Gehäuse der Überstromschutzvorrichtungen (sowohl Wechsel- als auch Gleichstrom). Dieser 
Verbindungspunkt könnte auch am Wechselrichter hergestellt werden. Dies ist jedoch im Allgemeinen 
nicht zulässig, da in den Vorschriften der Wechselrichter als ein Service-Element angesehen wird, ohne 
das eine Anlage auch funktionsfähig ist.  In Stromversorgungsanlagen für Wohnhäuser liegt dieser 
Verbindungspunkt an der Eingangs-Schalttafel nach dem Stromdurchfluss durch den 
Kilowattstundenzähler geflossen ist. Bei mobilen Anlagen (Wohnmobile und Wasserfahrzeuge) besteht 
dieser Verbindungspunkt in den verschiedenen Wechselstromquellen an Bord (siehe NULLLEITER-
ERDE-SCHALTUNG (FÜR WOHNMOBILE UND WASSERFAHRZEUGE) auf Seite 25). 

Die Verbindung der oben genannten Punkte darf nur an einer Stelle in der elektrischen Anlage 
vorgenommen werden. Unsere Anlagen bestehen an sich aus zwei separaten Systemen – einem 
Gleichstrom- und einem Wechselstromsystem. Deswegen bestehen bei allen 
Wechselrichteranwendungen zwei Verbindungspunkte. Der Verbindungspunkt wird ebenfalls an die 
Erdleiter des Geräts (Gehäuse) angeschlossen. Üblicherweise werden die Erdungselektrode und die 
beiden Verbindungspunkte über zwei separate Leiter verbunden. Für jeden Leiter sollte eine separate 
Klemme verwendet werden. 

In einigen Ländern wird der Nullleiter nicht mit der Erdungsanlage verbunden. Dies bedeutet, dass ein 
Fehler nur dann erkannt wird, wenn er zweimal hintereinander passiert, da erst dann die 
Überstromschutzvorrichtung auslöst. Einige Normen für den Seeverkehr schreiben dieses System vor. 

NULLLEITER-ERDE-SCHALTUNG (FÜR WOHNMOBILE UND WASSERFAHRZEUGE) 

Die US-Vorschrift NEC und die US-Bauvorschrift 458 schreiben vor, dass bei Wechselrichter/Laderegler-
Anlagen in den U.S.A., die für Wohnmobile oder Wasserfahrzeuge verwendet werden, eine Erde-
Nullleiter-Schaltung verwendet wird. Dies wird erfordert, damit alle Nullleiter in einem dreiadrigen 
Wechselstromsystem (stromführend, neutral und Erdung) an einem einzigen Massepunkt angeschlossen 
werden.  Hierdurch wird verhindert, dass sich eine Spannungsdifferenz zwischen dem Wechselstrom-
Nullleiter und dem externen Nullleiter der Wechselstromquelle (Generator oder Landstrom) aufbaut, der 
zu Elektroschocks führen oder das unerwünschte Auslösen von Fehlerstromschutzschaltern verursachen 
kann. Wechselrichter/Laderegler der Serie SW sind nicht mit einer Nullleiter-Masseschaltung 
ausgestattet. Diese muss bei der Wechselrichterinstallation vorgesehen werden. 
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Wenn die Anlage als Wechselrichter betrieben wird, sollte der neutrale Wechselstromausgang an den 
Fahrgestell/Rumpf (Gehäuse) angeschlossen werden. Bei einer externen Wechselstromquelle (AC-
Landleitung) sollte der neutrale Wechselstromausgang des Wechselrichters vom Fahrgestell/Rumpf 
(Gehäuse) getrennt werden, da der Verbindungspunkt bei der externen Wechselstromquelle liegt. Für 
den Nullleiter kann die Anforderung einer Schaltung für den Wechselrichter intern gelöst werden, es kann 
aber auch einfach ein externes Relais verwendet werden, um den Nullleiter der externen 
Wechselstromquelle an- und abzuschalten. Sollte eine andere Wechselstromquelle (Bordgenerator) für 
das Wohnmobil oder das Wasserfahrzeug zur Verfügung stehen, muss der AC-Nullleiter bei der 
Verwendung dieser Stromquelle an die Erdung angeschlossen und alle anderen Nullleiter von der 
Erdung getrennt werden. Ein Wechselstromumschalter kann dann verwendet werden, wenn er sowohl für 
die Landleitungen als auch für den Nullleiter des Generators eingesetzt werden kann. 

Bei einigen Wasserfahrzeugen ist eine Nullleiter-Masseschaltung nicht erforderlich oder zulässig. Es 
besteht ein Potenzial für galvanische Korrosion, das durch den Kriechstrom verursacht wird, der 
zwischen Booten mit unterschiedlichen Metallen entsteht. Dies kann am besten und sichersten mit 
galvanischen Isolatoren oder durch die Verwendung eines Trenntransformators für den 
Wechselstromeingang verhindert werden. Wenn die gemeinsame Erdung zwischen Wechselstrom- 
und Gleichstromsystem getrennt wird, kann dies zu gefährlichen Situationen eventuell mit 
Todesfolge führen. 

Die unten stehenden Abbildungen veranschaulichen die Nullleiter-Masseschaltung für die betreffenden 
zwei Fälle: eine Anlage, die als Wechselrichter die Wechselstrom-Schalttafel versorgt sowie die Anlage, 
die an eine externe Wechselstromquelle angeschlossen ist (Generator, Landstrom, usw.) 

Abbildung 11: Nullleiter-Erde-Schaltung: Keine externe Wechselstromquelle angeschlossen 
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Abbildung 12: Nullleiter-Erde-Schaltung: Externe Wechselstromquelle angeschlossen 

Figure 12veranschaulicht den Stromweg, wenn keine Masseschaltung für eine Anlage mit mehreren 
Wechselstromquellen verwendet wird. Wenn ein Nullleiter an die Masseschiene des AC-Subpanels und 
ein anderer Nullleiter an das Fahrgestell oder Gehäuse angeschlossen wird, bilden die beiden 
unterschiedlichen Massepunkte einen stromführenden Leiter, bei dem das Fahrgestell/Rumpf (Gehäuse) 
als die Verbindung zwischen diesen beiden Punkten auftritt. Dies bedeutet, dass jeder Massepunkt im 
Fahrzeug oder Boot sich potenziell in einen stromführenden Leiter verwandeln kann, wodurch 
Elektroschocks entstehen können. Jede Form von Fehlerstromschutzschaltern, wie sie zum Beispiel für 
Steckdosen in Badezimmern verwendet werden, können herausspringen, wenn ein Massekreis entsteht, 
bei dem eine Spannungsdifferenz zwischen verschiedenen Massepunkten besteht. 

Eine Masseschaltung sorgt jedoch dafür, dass zu jeder Zeit in der Anlage nur ein Massepunkt besteht. 
Dieser Massepunkt ist entweder die Masse des Fahrzeugs/Boots oder die Masse der externen 
Wechselstromquelle, jedoch niemals beide Punkte gleichzeitig. 

Abbildung 13: Nullleiter-Erde-Schaltung: Nullleiter-Masse-Verbindung 
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ERDUNG UND BLITZSCHLAG 

An dieser Stelle sollen grundlegende Techniken zur Erdung dargestellt werden, mit denen der 
Wechselrichter vor Schäden durch Blitzschlag geschützt werden kann. Das Thema „Erdung“ soll jedoch 
nicht ausführlich dargestellt werden, außerdem wird keine Garantie für den Fall eines Blitzeinschlags 
gegeben. So ist z. B. in den U.S.A. die Vorschrift NEC für die Legitimierung von Erdungstechniken für 
elektrische Anlagen verantwortlich. 

Wenn eine elektrische Anlage über Komponenten verfügt, die an verschiedenen Stellen geerdet sind, 
treten zwischen diesen Punkten bei einem Blitzeinschlag große Spannungsunterschiede auf. Wenn diese 
Spannung zwischen der Wechselstrom- und der Gleichstromseite auftritt, richtet sie keinen Schaden an. 
Alle Trace™ Wechselrichter sind so ausgelegt, dass sie einer Mindestzahl von 1750 Volt zwischen 
Wechselstromseite und Erde und 500 Volt zwischen Gleichstromseite und Erde standhalten. 

EINE ERDUNG FÜR DAS GESAMTE GERÄT 

Das Wichtigste für den Schutz des Wechselrichters ist, dass alle Geräte der Anlage an einer Stelle 
geerdet sind. Somit besteht die Sicherheit, dass kein Spannungspotenzial zwischen den 
Massepunkten der Anlage besteht (siehe Figure 13 und Figure 14). Keine Spannung bedeutet, dass 
kein Strom durch die Anlage fließt. Praktisch bedeutet dies, dass die Erdung des Generators und der 
Akkus und die Sicherheitserde der Anlage aneinander und dann an eine einzige Erdungsstange 
angeschlossen werden (die US-Vorschrift NEC enthält weitere Informationen zu den Anforderungen 
für die Erdung und über die Geräte). 

Unter erschwerten Bedingungen sollte der Generatorrahmen von der Erde durch einen Rahmen aus 
Holz oder anderem isolierenden Material getrennt werden. Somit wird gewährleistet, dass nur ein 
einziger Massepunkt besteht. 

GERÄTE NAH ZUEINANDER INSTALLIEREN 

Sämtliche Geräte einer Anlage sollten so dicht wie möglich nebeneinander installiert werden. 
Hierdurch wird das Potenzial reduziert, das zwischen der Erde und den einzelnen Komponenten der 
Anlage während eines Blitzeinschlags entsteht. Durch diese Erdung an einem einzigen Punkt wird 
das potenzielle Schadensrisiko durch Blitzschlag für elektrische Geräte enorm reduziert. 

Wenn eine Erdung an einem einzigen Punkt auf Grund der Entfernung zwischen den Geräten oder 
anderen Elementen nicht möglich ist, müssen andere Schutzmaßnahmen gegen Blitzschlag ergriffen 
werden. Wenden Sie sich hierfür an ein renommiertes Blitzschutzunternehmen. 

Abbildung 14: Erdungssystem mit mehreren 
Massepunkten 

Abbildung 15: Erdungssystem mit einem 
Massepunkt 
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FUNKTIONSTEST 
Nachdem alle Wechselstrom- und Gleichstromkabel verlegt und angeschlossen werden, sollten alle 
Anschlüsse auf Sicherheit und korrekte Installation überprüft werden. Darauf achten, dass kein Wechsel- 
oder Gleichstrom am Wechselrichter/Laderegler anliegt und dass alle Wechselstromlasten vom 
Wechselrichterausgang getrennt sind. 
Mit den im Folgenden beschriebenen Schritten wird ein Funktionstest des Wechselrichters durchgeführt. 
Bei Ausfällen sollte vor der Fortführung des Funktionstests die Ursache bestimmt werden. Das Kapitel 
ANLEITUNG ZUR STÖRUNGSBESEITIGUNG ab Seite 111 gibt Ihnen Hinweise, wie Sie die 
bestehenden Probleme beseitigen können. 
1. Nach Überprüfen der Polarität den Wechselrichter mit Gleichstrom versorgen, indem der 

Trennschalter des Akkustands ausgeschaltet oder die Sicherung im Akku installiert wird, um den 
Akkuschaltkreis zu schließen. Wechselrichter und LCD-Anzeige schalten sich, das Gerät läuft jedoch 
im OFF-Betrieb (aus). 

2. Den Schalter ON/OFF zweimal drücken (SEARCH - Suchlauf ist somit aktiviert), um den 
Wechselrichter einzuschalten. 
Die gelbe INVERTING LED  überprüfen, um den Betriebszustand des Wechselrichters festzustellen: 
• Off – Der Wechselrichter/Laderegler ist ausgeschaltet. Dies ist die Voreinstellung des 

Wechselrichters beim Einschalten. An die Lasten wird kein Strom vom Wechselrichter oder 
Durchgangsstrom geleitet. 

• Ein Aufblinken/Sek – Der Wechselrichter befindet sich im Suchmodus für eine 
Wechselstromlast, die über der Einstellung SUCHLAUF WATT (SET SEARCH WATTS- 
Voreinstellung = 16 Watt) liegt. 

• On – Der Wechselrichter/Laderegler ist eingeschaltet. Der Wechselrichter erzeugt ein leise 
hörbares Summen bei der Stromversorgung der AC-Lasten.  

Wenn der Wechselrichter kein leise hörbares Summen erzeugt oder auf ON schaltet, alle Anschlüsse 
überprüfen. Die DC-Spannung an den Plus- (+) und Minus- (-) Klemmen des Wechselrichters 
überprüfen. Bei zu niedriger DC-Spannung muss der Akkusatz eventuell extern geladen werden. Den 
Akkusatz laden und die Funktionsprüfung erneut durchführen. 

3. Bei eingeschaltetem Wechselrichter (ON) die AC-Spannung an den AC-Ausgangsklemmen des 
Wechselrichters prüfen und darauf achten, dass die Spannung korrekt ist. Nach Bestätigung der AC-
Spannung den AC Ausgangsunterbrecher einschalten und eine Last am Wechselrichter anlegen (ein 
Licht einschalten oder eine andere Last an einen Ausgang anlegen, der vom Wechselrichter mit 
Strom versorgt wird) und darauf achten, dass diese Last versorgt wird. 

4. Den Akkulader überprüfen. Zur Ladung der Akkus Wechselstromspannung über eine 
Anschlussleitung bereitstellen oder hierzu den AC-Kippschalter einschalten  - die 
Wechselrichterklemmen AC HOT IN 1 und NEUTRAL IN 1 sind aktiviert. Am Anfang blinkt die grüne 
LED AC1 IN GOOD so lange, bis die Wechselstromspannung synchronisiert wurde; danach blinkt sie 
kontinuierlich und zeigt an, dass am Wechselrichtereingang eine AC-Spannung anliegt. Nach einer 
Verzögerungszeit von mindestens 20 Sekunden sollte die gelbe BULK LED  oder die grüne FLOAT 
LED des Akkus aufleuchten Dies zeigt an, dass der Akkulader in Betrieb ist. Die Bedienungseinheit 
sollte den Ladezustand des Wechselrichters anzeigen (bulk oder float). Alle an den 
Wechselrichterausgang angeschlossenen Lasten sollten eingeschaltet bleiben, wenn Wechselstrom 
(Stromnetz oder Generator) direkt durch den Wechselrichter hindurch an die Lasten geliefert wird.  

5. Die Wechselstromleistung trennen.  Die AC-Eingangsleistung durch Ausschalten des AC-
Leistungsschalters oder durch Ziehen des Netzkabels trennen. Das Gerät sollte sofort auf die 
Betriebsart Wechselrichter umschalten. Dies wird durch das Aufleuchten der gelben INVERT LED 
angezeigt. Der Wechselrichter erzeugt ein hörbares Summen, wenn er von den Akkus mit Leistung 
versorgt wird und die Lasten betreibt. Die Lasten sollten weiterhin unterbrechungsfrei versorgt 
werden. 

6. Damit ist die Funktionsprüfung beendet. Werden alle Versuche erfolgreich durchgeführt, ist der 
Wechselrichter betriebsbereit. Zur Änderung der internen Einstellungswerte des Wechselrichters 
siehe Kapitel MENÜ-SYSTEM ab Seite 32. 
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MENÜ-SYSTEM 
ÜBERSICHT 
Der Betrieb des Wechselrichters wird von den Einstellungen im Menüsystem bestimmt. Das Menüsystem 
besteht aus dem BENUTZERMENÜ (USER MENU) und einem EINSTELLUNGSMENÜ (SETUP MENU). 
Jedes einzelne Menü ist in MENÜTITEL (MENU HEADINGS) und MENÜELEMENTE (MENU ITEMS) 
unterteilt. Mit den Menütiteln wird das Menü in Gruppen zusammenhängender Menüelemente unterteilt. 
Auf Ebene der Menüelemente können Einstellungen verändert, Modi ausgewählt oder Informationen 
angezeigt werden. Wenn eine Ziffer im Diagramm des Menütitels oder des Menüelementes in diesem 
Handbuch enthalten ist, entsprechen die dargestellten Werten den Standardvorgaben für ein 12-
Voltmodell (120VAC/60Hz) eines Wechselrichters/Ladereglers der Serie SW für den Hausgebrauch. Bei 
24-Volt-Geräten sind die angegeben Gleichstromeinstellungen mit 2 zu multiplizieren, bei 48-Volt-
Geräten mit 4. 

• Über das BENUTZERMENÜ (USER MENU) werden die Steuerungen und Einstellungen für den 
täglichen Gebrauch vorgenommen. Mit diesem Menü können der Wechselrichter und Generator 
eingeschaltet werden, der Verbrauch an Wechselstrom und an Gleichstrom abgelesen werden, 
Störungsursachen abgelesen und die Uhr des Wechselrichters eingestellt werden. 

• Im EINSTELLUNGSMENÜ (SETUP MENU) können alle Einstellungen vorgenommen werden, die für 
den Betrieb des Wechselrichters in den Modi für die jeweilige Installation erforderlich sind. Dieses 
Menü ist vom BENUTZERMENÜ (USER MENU) getrennt, damit keine falschen Eingriffe erfolgen 
und der tägliche Gebrauch des Wechselrichters vereinfacht wird. 

Das MENÜSYSTEM (MENU SYSTEM) des Wechselrichters/Ladereglers der Serie SW wird über das 
BEDIENFELD (CONTROL PANEL) an der Vorderseite des Geräts bedient. Zum Aktivieren des 
Einstellungsmenüs die rote Taste ON/OFF MENU und die grüne Taste GEN MENU einmal gleichzeitig 
betätigen. Es wird das Menü zur EINSTELLUNG DES WECHSELRICHTERS (INVERTER SETUP (9)) 
angezeigt. Diese neue Menü wird genauso wie das BENUTZERMENÜ (USER MENU) bedient. Wenn ein 
Menütitel unter neun ausgewählt wird oder die rote bzw. die grüne Taste betätigt wird, muss das 
Einstellungsmenü erneut durch gleichzeitiges Betätigen der roten und der grünen Taste aktiviert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






























































































































































































































